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Deutſchland.
Berlin d. 28. Jan. Die Zollfrage ſcheint übereinſtimmenden

Mittheilungen zufolge ihrer Erledigung näher gerückt zu ſein, und da
dieſelbe vor Allem in dem Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen
dem Zollverein und Oeſterreich beſtehen wird, ſo darf damit
auch die baieriſcher, Seits aufs Neue zu Gunſten einer dritten Zoll
gruppe aufgenommene Beſtrebung als geſcheitert angeſehen werden.
Ueber die Spezialitäten der „Verſtändigung“ verlautet zwar ebenfalls
Näheres, doch können wir es vorläufig nicht als authentiſch betrach
ten, da es mit dem preußiſcher Seits früher abgelehnten Art. 4 des
Wiener Vertrags Entwurfs A. zu viel Aehnlichkeit hat. Jn Han-
nover ſollen die Vorbereitungen zu der Erhöhung des Tarifs vom
A. März ab, wie der September Vertrag vorſchreibt, wirklich ge

troffen in (N. 8.)Ueber den Geſetzentwurf, die Bildung der Erſten Kammer
betr. liegt jetzt in der Erſten Kammer der durch den Abg. v. Gaff
ron erſtattete Kommiſſionsbericht vor. Die Majorität der Kommiſ-
ſion hat folgende Faſſung der Vorlage angenommen, die ſie den Kam
mer zur Genehmigung empfiehlt

„Artikel 1. Die Art. 65, 66, 67 und 68 der Verfaſſungs Urkunde vom 31.
Januar 1850 und das interimiſtiſche Wohlgeſetz für die Wahlen zur Erſten Kaäm-
mer in den Fürſtenthümern Hohenzollern vom 30. April 1851 treten mit dem 7.
Auguſt 1853 außer Wirkſamkeit und folgende Beſtimmungen an deren Stelle.
Artikel 2. Vom 7. Auguſt 1853 an wird die Erſte Kammer durch königliche An
ordnung gebildet, welche uns durch ein mit Zuſtimmung der Kammern zu erlaſ
ſendes Geſetz abgeändert werden kann. Die Erſte Kammer wird zuſammengeſetzt
Kus Mitgliedern welche der König mit erblicher Berechtigung oder auf Lebens

zeit dern et WAus dem Kommiſſionsbericht iſt noch zu erwähnen, daß der Mi
niſter des Jnnern eine frühere Erklärung wiederholte, nach welcher
es in der Abſicht der Regierung liegt, daß die Bildung der Erſten
Kammer auf Grund königl. Anordnung eine dauernde, beſtehen

ger
Hiterariſcher Tagesbericht.

Die franzöſiſche Armee in ihrem Verhältniß zu dem Kaiſer
Louis Napoleon und den deutſchen Heerestheilen. Von
einem deutſchen Officiere a. D. Leipzig. 1853. 20 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 24.)
„Die franzöſiſche Reiterei nimmt wohl nicht den hohen Rang

wie die Jnfanterie ein, obgleich wir auch nicht eine ſo ſehr geringe Mei
nung von derſelben beſitzen, wie ſie häufig in Deutſchland zu herrſchen
ſcheint. Der Franzoſe iſt im Allgemeinen weder ein beſonders guter
Reiter, noch anhänglicher Pferdewärter, und dieſe mangelnden Eigen
ſchaften erſchweren die Bildung einer tüchtigen Reiterei im franzöſiſchen
Heere ganz ungemein. Beſonders die ſchlechte Pferdewartung tritt ſtets
hindernd ein, und wenn man derſelben auch durch die verhältnißmäßig
ungemein ſtarke Zahl von Officieren und Unterofficieren, die man den
Reiterregimentern gegeben hat vorbeugen wollte, ſo hat man dieſen
Zweck doch noch lange nicht genug erreicht, ja wird ihn auch wohl nie
gänzlich erreichen können. Wo nicht der innere Trieb in der Reiterei
ſelbſt iſt, ihre Roſſe gut zu behandeln und zu pflegen da wird beſon
ders gar im Felde auch die ſorgfältigſte Ueberwachung durch Officiere
und Unterofficiere nicht allzuviel auszurichten vermögen. Dieſer ſchlech
teren Pferdewartung wegen wird ein franzöſiſches Reiterregiment auch
im Felde bald viel mehr zuſammenſchmelzen und größeren Verluſt an
gedrückten, maroden oder gar gefallenen Pferden erleiden, als ein deut
ſches von gleicher Stärke. Man hat in Frankreich auf dieſen ſtarken
Abgang bei der Reiterei auch ſchon im Voraus gerechnet, daher ihre
Zahl im Verhältniß zur Infanterie ſo un verhältnißmäßig groß iſt. Wir
haben vorhin die Stärke derſelben die man in einem europäiſchen Kriege

nöthigenfalls verwenden kännte, auf 62,000 Mann angegeben, was im

Halle, Sonntag den 30. Januar
Hierzu eine Heilage.

rüde Hilfen dabei anwenden, und ſo ihre Thiere leicht verderben. Uebri

1853.

de ſein ſoll. Unter den geſtellten Amendements traten beſonders
diejenigen hervor, welche der GrundAriſtokratie einen Antheil ſichern
wollten. Ein Antrag war bekanntlich auf gleichzeitige Umbildung der
Zweiten Kammer gerichtet in welcher künftig 120 Mitglieder aus
der Wahl der Höchſtbeſteuerten und 175 aus der geſammten Bevöl
kerung Platz finden ſollten. Der Vertreter der Regierung wurde gefragt, ob von der Staatsregierung eine auf die gleichzeitige Umbit-

dung der Zweiten Kammer gerichtete Bedingung einer Verwerfung
der Regierungs Vorlage gleich geachtet werden würde, „in welchem
Falle ſie (die Antragſteller) in der Lage ſich befinden würden, die An
nahme des Geſetzentwurfs abzulehnen.“ Der Miniſter des Jnnern
bemerkte im Weſentlichen: „Die Staatsregierung würde an einer in
dieſer Kommiſſion gleichzeitig mit der Berathung über die gegenwär
tige Geſetzes Vorlage ſtattfindenden Debatte über die Grundſätze zur
Umbildung der Zweiten Kammer auf Grund S eingebrachten Amen
dements ſich nicht betheiligen, vielmehr das ſofortige und gleichzeitigeEingehen auf dieſe Zuſätze und deren Verbindung mit der Gelee

Vorlage einer Verwerfung der Letzteren gleich erachten Einer ab
geſonderten Geſetzes Vorlage würde die Regierung „ihre volle
Aufmerkſamkeit und nach Maßgabe des Befindens, ihre verfaſſüngs
mäßige Beiſtimmung zuwenden. Den erwähnten Antrag wegen
gleichzeitiger Umbildung der Zweiten Kammer unter Aufnahme der
120 Mitglieder aus den Wahlen der Höchſtbeſteuerten und 175 aus
der ganzen Bevölkerung iſt von dem Abg. Stahl für die Plenarbera
thung wiederholt. Ein zugleich geſtelltes Amendement des Hrn. v.
Arnim unterſcheidet ſich im Weſentlichen von dem Kommiſſions An
trag nur daß es ſtatt am 7. Auguſt 1853, mit der Puüblikation der
Königl. Anordnung, die beſtehenden Verfaſſungsbeſtimmüngen außer
Kraft ſetzen will.

Vorgeſtern iſt in der betreffenden Kommiſſion der Zweiten Kam
mer die Regierungs- Vorlage in Bezug auf die Entſchädi

Verhältniß zur Infanterie eine ſo ſtarke Zahl iſt, wie kein anderes eu
ropäiſches Heer (Rußland mit ſeiner irregulairen Reiterei natürlich ab
gerechnet) ſie beſitzt.

„„Das Reiten der franzöſiſchen Cavalleriſten ſieht zwar nach deutſchen
Begriffen bisweilen wild, rüde und ungeſchickt aus iſt aber ſonſt nicht
ſo ſehr ſchlecht, wie man oft glauben könnte. Die Leute ſitzen ziemlich
feſt im Sattel, ſprengen wild und raſch genug drauf los und wiſſen
auch ihre Pferde tüchtig herum zu tummeln wenn ſie freilich auch oft

gens dienen in der franzöſiſchen Reiterei, beſonders in der ſchw
viele Elſäſſer und Lothringer, die durchſchnittlich eben ſo gute W
und Pferdewärter wie alle Rheinländer und Süddeutſchen ſin
auch ſehr viele Normannen, die ſich durch kühnes, wildes Drau
ten auszeichnen ſollen

„Sehr gewandt ſind die franzöſiſchen Cavalleriſten faſt ſtets
brauche ihrer Pallaſche oder Säbel weniger die Lanziers mit ihre
zen Der Franzoſe iſt überhaupt häufig ein guter gewandter
und es wird bei der Reiterei mit Recht ſehr viel darauf gehalte
Soldaten im Gebrauch ihrer Fechtwaffen zu üben. Es werden nie
blos die ſogenannten „„Schwadronshiebe nach dem Commando mecha
niſch durchgehauen ſondern, wo es nur irgend angeht, fechten die Sol
daten mit hölzernen oder ſtumpfen Säbeln gegen einander auf dem Fecht
boden, was ihnen beſonders viel Sicherheit und Gewandtheit im Ge

bra derſelben giebt.r le ae reserve des franzöſiſchen Heeres iſt nur für
die geſchloſſene Attaque beſtimmt. Die Reiter derſelben ſind ausgeſucht
große und ſtarke Leute, die einen langen, ſpitzen Pallaſch den ſie zum
Stich auslegen, als Hauptwaffe führen. Ein großer ſchwerer metallener
Helm bei den Carabiniers mit rother Helmraupe, bei den Cuiraſſiren
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gung für enommen worden. Danach ſoll. die Entſchädigung (13 Prozent
agen. Ein von dem Abg. v. Kleiſt Schweinitz geſtellter Antrag,

den 20fachen Betrag in 3 prozentigen Papieren als Entſchädigung
zu gewähren, ward von 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt.

Wie dem „C.B.“ zufolge verlautet, dürfte ein Theil derjenigen
Mitglieder der Zweiten Kammer, welche gegen die zweijährige Beru-
fung der Kammern ſtimmen werden, für die Verlängerung der Bud
S ſtimmen ſo daß die Majorität dieſem Theilendes von der

rſten Kammer gefaßten Beſchluſſes beitreten dürfte. Ein Antrag,
der bei der morgen ſtattfindenden Berathung noch geſtellt werden
wird, geht dahin, die Kammern nicht im November, ſondern im Ja
nuar einzuberufen.

Jn der Erſten Kammer iſt geſtern ein Antrag, ausgehend
auf Aufhebung der Verfaſſung, in Umlauf geſetzt worden,
Behufs Gewinnung der zur Einbringung nothwendigen Stimmen
Anzahl. Wie die N. Pr. 3. hört, hat ſich die nöthige Anzahl Stim
men nicht finden laſſen.

Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh hat ſich geſtern zu ſei
nem erkrankten Bruder dem königl. Regierungs Präſidenten Staats
miniſter a. D. v. Bodelſchwingh nach Arnsberg begeben.

Der König läßt jetzt zur Benutzung für den evangeliſchen Biſchof
in Jeruſalem ein den Bedürfniſſen und der Stellung dieſes Prälaten
entſprechendes Wohnhaus errichten Aus den Mittheilungen, welche
bei der vor einigen Tagen hier ſtattgehabten Jahresfeier der evange
liſchen Stiftung zu Jeruſalem über den Stand der deutſch evangeli
ſchen Kirchenangelegenheit im heiligen Lande gemacht wurden ging

hervor, daß die erzielten Erfolge bis jetzt noch ſehr unbedeutend ſind.
Einer der Leiter der Feſtlichkeit, Prediger Kaiſer, beklagte, daß noch
wenig dafür geſchehen ſei, den deutſchen Namen in Paläſtina geach

tet zu machen die Stiftung ſei weſentlich immer noch eine engliſche,
und es ſei die volle Theilnahme der Mitglieder der deutſch evangeli

ſchen Kirche erforderlich, um am heiligen Orte die Sache dieſer Kirche
zu Glanz und Sieg zu führen.

Breslau, d. 26. Januar. Das Leichenbegängniß des Kardi
nalFürſt Biſchofs von Diepenbrock fand geſtern ſtatt. Um die Zeit,
da der Zug erwartet wurde waren alle Straßen von einer großen

Menge gefüllt, während gleichzeitig Soldaten der verſchiedenen Trup
penabtheilungen die Mitkelſtraße frei hielten. Der Zug mit ſeinen
fünf Muſikchören war nach dem ſchon mitgetheilten Programm ge
vrdnet. Als um 5 Uhr der von 6 Pferden gezogene Leichenwagen
an der Strehlener Barriere eintraf ſetzten ſich die Spitze des Zuges
in Bewegung während die Geiſtlichkeit vor dem «Sarge ihren Platz
nahm, ſolgten demſelben die Generalität, der Magiſtrat Vertreter
der Regierung, ein Rabbiner u. ſ. w. Der Sarg war mit rothem

Sammet ausgeſchlagen, mit Goidborten beſetzt, init Wappen und
Kranz geſchmückt; darauf befanden ſich Miſſale Kelch Patene und

u beiden Seiten, verflort, Biſchofs und Kardinalsſtab. Die Einanung der Leiche war am Thore durch den Erzprieſter Thiel voll

d worden. Um 6 i Uhr kam der Leichenwagen an dern Sand
irche an dort erwartete das Domkapitel, an deſſen Spitze der Kar

dinal Fürſt Schwarzenberg, die Leiche. Der Kardinal verrichtete ein
lautes Gebet, worauf der Sarg auf eine Bahre geſetzt und von 12
Domvikaren in den Dom getragen wurde. Es folgten der Kardinal,
die Geiſtlichkeit und die Verwandten des Verſtorbeſen in die Kirche
deren Mittelſchiff ſchwarz dekvrirt war. Dort wurde der Sarg auf
einem Katafalf niedergelaſſen Frauergeſänge und Gebete beſchloſſen

mit in den Nacken flatterndemeſchwarzem Pferdeſchweif ein ſtählerner
Bruſt und Rückeneuiraß (bei den Carabiniers von Kupfer und lange
lederne Stulphandſchuhe dienen zu ihrer Oeckung. Die Pferde derſel
ben ſind ſtarke breite, zwar etwas ſchwerfällige, aber ſonſt kräftige
Thiere deren Anprall ſehr gewichtig ſein muß. Dieſelben werden theils
aus Schleswig Holſtein Oldenburg Oſtfriesland, auch wohl etwas

aus. Mecklenburg ſehr häufig aber auch aus der Normandie und dem
Limoiſin, wo ein ſehr großer Schlag Pferde gezogen wird, gekauft. Da
der Remontepreis für dieſelben ein hoher iſt, und 25 28 30 Louisd'or

beträgt ſo findet man unter den Pferden der ſchweren Reiterei viele
tüchtige ihrem Zweck vollkommen entſprechende Thiere die man in den

x k. öſterreichiſchen preußiſchen und baieriſchen Cuiraſſierregimentern
mit großem Vergnügen einſtellen würde. Sattel und Zaumzeug iſt gut

und tüchtig, aber etwas plump gearbeitet.
e „Verhältnißmäßig lange nicht ſo gut, wie dieſe „Cavalerie de

reserye“ iſt die „Cavyalerie de Jigne“ beritten, da ſie auch einen
t niederen Remontepreis bezahlt. Man findet unter den Dragoner

Lanziers Regimentern viele ſchlechte, hochbeinige Thiere, die man
Ausſchuß in Norddeutſchland verkauft hat, und in keinem norddeut

ſchen Cavallerie Regiment mehr einſtellen würde. Auch in den Uebun
S gen mit der Lanze ſollen die Lanziers gerade nicht durchgängig ſehr zu
oben ſein wie uns auch der lange, ſchwere Carabiner der Dragoner,

wenigſtens vom Pferde herab keine allzu gefährliche Schußwaffe ſcheint.
Uebrigens gebrauchen die franzöſiſchen Dragoner vom Pferde herab vor
d zugsweiſe ihre langen Stoßpallaſche und wenden ihre Carabiner mehr
zum Fußdienſt an in dem ſie h viel geübt werden wenn ſie

ſonſt vorzugsweiſe zu erde fechten.auch 1 J See ch reiten zwar viel kleine unanſehnliche
und dabei etwas plumpe, ſonſt aber ſtarke und ausdauernde Pferde, meiſt
in Frankreich gezogen, hier und da auch wohl aus Rheinbaiern, Rhein
preußen, in Ausnahmsfällen auch aus Jütland eingeführt. Jm Flan-
kiren und ſonſtigen leichten Dienſt kommt denſelben das natürliche Ge
ſchick, was der Franzoſe hierzu hat, ſehr zu Statten, obgleich wir ſonſt

neu mit Grundſteuer zu belegenden Grundſtücke an die Ceremonie. Die Alumnen hielten die Nachtwache und heute Mor
gen findet die Beiſetzung des Sarges ſtatt.

Deſſau, d. 26. Jan. Die vereinigte Ritterſchaft Geſammt
Anhalts hat ſich mit dem Erſuchen an die deutſche Bundesverſamm-
lung gewendet, gegen die dermalen beſtehende bernburgiſche (Spezial)
Verfaſſung in „geeigneter Weiſe vorſchreiten zu wollen indem nur
die frühere landſtändiſche anhaltiſche „Geſammtung oder vielmehr
die anhaltiſche Geſammtlandſchaft allein als rechtbeſtändig anzuſehen
und ſomit zu ihrer Geltung zu bringen ſei; wobei gleichzeitig aber
auch angedeutet worden, „zeit- und ſachgemäße Anforderungen
gemäß geſchehener Verhandlungen in vollſte Berückſichtigung zu zie
hen. Die hierzu eigens verfaßte Schrift hat den Geheimenrath Prof.
Dr. Pernice in Halle zum Autor.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 23. Jan. Wie
faſt überall, ſo ſind beſonders im Badiſchen die konfeſſionellen Gegen
ſätze in einer Weiſe geſpannt wie ſie es vielleicht ſeit dem 30jähri
gen Kriege nicht mehr waren. Jm Badiſchen wird dieſe Spannung
beſonders durch die Miſſionen der Jeſuiten erhalten. Die letzte Miſ
ſion hielten die Patres Roh, Zeil und Daun in Tiefenbronn Be
zirksamt Pforzheim.
Schleswig Golſtein. Man ſchreibt der Weſer Zeitung aus

Kiel: Treu und Glauben der Dänen unterliegt demnächſt einer
neuen Feuerprohe. Bekanntlich ſoll im Herbſt das zehnte Bundes
Armeecorps bei Celle Uebungen halten. Der Bundestag hat da
her ſicherm Vernehmen nach an die daſſelbe bildenden nördlichen
Staaten die Aufforderung ergehen laſſen, ihre Contingente zu comple
tiren und dieſelben zur Zeit zu den angeordneten Exercitien einzuſtel
len. Auch Dänemart iſt bereits in aller Form beordert worden das
holſteinlauenburgiſche Contingent bei der großen Herbſtrevue unter
den Oberbefehl eines hannoverſchen Generals zu ſtellen. Daſſelbe
befindet ſich aber zum größten Theile im Königreich. Wir erfahren,
daß im kopenhagener Cabinet darüber berathen wird, ob dem Befehl
überhaupt nachzukommen ſei oder nicht. Bis jetzt ſollen nur erſt die
beiden deutſchen Miniſter dafür ſtimmen. Was wird Hr. v. Spon
neck, der dem Reichstage von der Unabhängigkeit HolſteinLauen
burgs vom Deutſchen Bunde ſo viel zu erzählen. wußte zu dieſer
Note des Bundestags ſagen Andererſeits hat ſich der Bundestag
hiermit auch wiederum ſelbſt einen Probirſtein geſtellt ob er ſeinen
Befehlen Folge zu geben wiſſen wird. Die Zeit muß ehren ob er
gar um Conflicte mit Dänemark zu meiden die angeordneten Exer
citien widerrufen, oder ſie doch nicht über das Papier hinausführen wird.

Wien d. 25. Januar. Dem Vetter des Fürſten v. Monte
negro iſt hier bedeutet worden daß Oeſterreich zwar feſt entſchloſſen
ſei, die ſtrengſte Neutralität zu beobachten, daß aber die kaiſerl. Be
hörden an der Dalmat. Grenze angewieſen ſeien, den Montenegrinern
den Eintritt in das kaiſerl? Gebiet nicht zu verwehren Falls ſie als
Flüchtlinge und unbewaffnet darum anſuchen ſollten. Dieſe Verhei
ßung ſcheint indirekt durch den Woiwoden von Grahowo hervorge
rufen zu ſein, der ſeine Abſicht kund gegeben hat ſich im Fallgeiner
Niederlage nach dem obern Theil des Kreiſes von Cattaro in Dal
matien zurückzuziehen. Mit einer Miſſion des Kaiſers in Bezug
auf die Montenegriniſchen Angelegenheiten betraut, iſt Feldmarſchall

Lieutenant Graf Leiningen nach Konſtantinopel abgegangen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Jan. Das Bewußtſein, daß wir ernſten Er

eigniſſen entgegengehen, ſchien heut immer mehr überhand zu neh-

unſere meiſte deutſche leichte Reiterei größtentheils der franzöſiſchen be
ſonders wenn es darauf ankommt, angeſtrengte Märſche zu machen,
oder durch längere Zeit beſchwerlichen Vorpoſtendienſt zu verrichten, über
legen halten. Die Ausrüſtung der Chaſſeurs und Huſaren an Waffen,
Uniformen und Sattelzeug iſt gut und ihrem Zwecke vollkommen genü
gend. Eine treffliche leichte Reitertruppe bilden die 24 Schwadronen
Chasseurs d'Afrique. Nurzaus altgedienten Leuten ſowohl Franzo
ſen als auch Soldaten der Fremdenlegion, die ſich. Freiwillig haben
anwerben laſſen, gebildet durchweg mit orientaliſchen Pferden beritten,
und Jahr aus Jahr ein an den beſchwerlichſten und gefährlichſten Vor
poſten und Felddienſt gegen einen ſchlauen und raſchen Feind in Algerien
gewöhnt, leiſten ſie Alles was man von der beſten leichten Cavallerie
nur verlangen kann.

„Sehr zweckmäßig iſt die Errichtung der beſonderen Schwadronen
Guiden zum Dienſt der Stäbe und zur Bedeckung des neuen Kaiſers.
Es wird dadurch dem Unweſen vorgebeugt daß man die beſten Pferde
und Soldaten aus den Cavallerie Regimentern herausreißt um ſie zum
Ordonnanzdienſt bei den Generalen und deren Adjutanten zu verwenden.
Solch willkürliches Herausveißen zum Ordonnanzdienſt ſchadet aber den
einzelnen Schwadronen ſeht und bringt die abcommandirt, geweſenen
Leute aus dem innigen Zuſammenhang den ſie ſowohl mit ihren Ka

meraden als Offieieren haben müſſen. Wir haben im Jahr 1850 in
der ſchleswig holſteiniſchen Armee ſo recht Gelegenheit gehabt zu beob
achten wie ſehr es das Selbſtvertrauen und dadurch die Tüchtigkeit der
Reiterei ſchwächte wenn man fortwährend ihre zuverläſſigſten Soldaten
nur zum Ordonnanzdienſt verwendete. Daß übrigens eigene Guiden,
die natürlich nur aus bewährten Leuten mit ſchnellen Pferden beſtehen
dürfen den Dienſt bei den Stäben weit keſſer verſehen, als wenn man
alle S oder 14 Tage andere Reiter aus den Feldſchwadronen dazu com
mandirt, iſt gewiß. In der k. k. Armee hat man in den letzten Krie
gen in Ungarn und Jtalien nan 1500 Mann „Stabsdragoner zu glei
chem Zweck wie dieſe ,„Guiden in Frankreich, exrichtet, und es ſoll
der Erfolg davon ein ſehr guter geweſen ſein. (Fortſ. folgt.)



S Lerche gehörige zu
nen Aue belegene völlig ſeparirte Landgut, zu

men die Stimmung war wie
lieren hat, ließ an der Börſe den Kopf hängen.
von der erſten Rede welche der Kaindem er ihnen den Entſchluß mittheilte, ſich zu verheirathen.

ſoll ſehr bezeichnender Natur geweſen ſein und von den Eventualitä
Dazu kam ſeit geſtern die

Nachricht daß das engliſche Kabinet unmittelbar nach der Eröffnung
Verſtärkung der Armee beantragen werde.

der Königin von Spanien von Seiten Englands notifi
wenn ſie die Verfaſſung umſtürze England ſich von n

der Quadrupel Allianz zurückziehen würde. Es wäre. dies ein Be
weis, daß England eine Modiſikation der ſpaniſchen Verfaſſung als
in die Plane des franzöſiſchen Kaiſers fallend anſieht.

ſo hieß es an der heutigen Börſe, ſoll eine große Bewegung in libe
ralem Sinne und namentlich zu Gunſten der Preßfreiheit ſtattfinden.

intereſſant und das Sinken der

ten großer Ereigniſſe geſprochen haben.

des Parlamentes eine
Ebenſo ſoll
zirt ſein, daß

Die Börſe war heute unendlich
Courſe zu Anfang jagte neue Schrecken ein.

Der „Moniteur“ enthält heute die Ernennung des Prinzen
Napoleon Bonaparte zum Diviſions-General mittels folgenden Decrets:

Nopoleon von Gottes Guaden und durch den Nationalwillen Kaiſer der
Franzoſeo, Allen Gegenwärtigen ünd Zukünftigen Gruß. Nach Einſicht des Sena

m 7. November 1852 und des Decrets vom 18. December 1852,
Sr. Kaiſ. Hoh. dem Prinzen Napoleon Joſeph

„„Franzöſiſcher Prinz“ beilegt in Betracht daß er, auf
den Stufen des Thrones ſtehend, eine ſeiner feſteſten Stützen ſein und folglich in
den erſten Reihen der militairiſchen Hierarchie figuriren muß haben wir beſchloſ

Unſer vielgeliebter Vetter, der Prinj
Napoleon Joſeph Bonoparte wird den Titel und Rang eines Diviſionsgenerals füh

tus-Conſultums vomdas unſerm vielgeliebten Veiter,
Bonaparte den Titel

ſen und beſchließhen, was folgt: Art. 1.

ren und Uniform und Abzeichen eines ſolchen tragen.
Decret wird in den Arthiven des Kriegsminiſteriums deponirt werden.

Napoleon.
Marſchall von Frankreich und Kriegsminiſter A. de St. Arnaud.

die Rede des Kaiſers ſei von dem
Das iſt nicht wahr man hörte kei

im Tuilerien Palaſt am 24. Januar 1853.

Der „„Moniteur“ meldet,
Auditorium applaudirt worden.
nen Laut erſt als der Kaiſer ſich zurückzog,

Es lebe der Kaiſer! ward aber feuerroth als
welcher Begeiſterung kund gab.

Larochejacquelein und Paſtoret waren wie verdutzt, und vielleicht be
reuten ſie in jenem Augenblick zum erſten Mal ihre Apoſtaſie.
der Erzbiſchof ſoll, in ſeiner Freude über die orthodoxen Geſinnungen
des Kaiſers beim Herausgehen aus den Tuilerien ausgerufen haben

Der General Lawoeſtine

der DichterDeputirte: Es
er merkte, daß er der Einzige war,

Die Kirche kann ſtolz auf dieſen Tag ſein.
war ſo aufgebracht, daß er ſeine Entlaſſung eingereicht hat.

Es heißt, die Regierung habe, im Vorgefühle der Urtheile der
die Abſicht gehabt, alle

Guts Verkauf.
Das den Herren und Frauen Geſchwiſtern

zu Tilleda in der golde

welchem außer den Wohn und Wirthſchafts
gebäuden 180 Morgen Land und Wieſe, ſowie
zwei Gärten gehören werde ich im Auftrage
der Herren und Frauen Beſitzer mit vollſtän
digem Jnventario auf

den 7. April er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäfts Büreau zu Sanger
hauſen an den Meiſtbietenden verkaufen und
lade zahlungsfähige Kaufluſtige dazu mit dem
Bemerken ein daß die näheren Verkaufsbe
dingungen täglich bei mir eingeſehen werden
können.

Sangerhauſen den 25 Januar 1853.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Das den Johann Gottfried Seitz.
ſchen Erben allhier zugehörige Wohnhaus, nebſt
Garten und einem 54 Ruthen enthaltenden
Ackerplan abgeſchätzt auf 100 ſoll den
21. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr im hie
ſigen Gaſthofe an den Beſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden.

Hedersleben den 28. Januar 4853.
Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube „Eintracht“

bei Eöllme werden die Kohlen theils von
knörpelicher, theils von klarer Beſchaffenheit,

3. pro Tonne verkauft und hiermit be
ens empfohlen.Der Gruben Repräſentant

Friedr. Woltze-

umgewandelt und wer etwas zu ver

e der Kaiſer den Miniſtern gehalten habe,
Man ſprach viel

Sie

ſchen Publikums.

verwehre, zu Repreſſalien
Deutſche Correſpondenten,
nur deshalb ungehudelt,

für ihn thun, ſondern ihm noch einen diplomatiſchen Fußtritt, mit auf
dem Weg geben. Das iſt wenigſtens die Meinun

Jn Madrid,

Verzeichniß
der in der Sitzungam 31. Januar d. J. zu verhandelnden Sachen.

1) Reviſion der Sportelkaſſen Rechnung pro 1852.
2) Desgl. der Schreibm
3) Nachbewilligung von 37

Baſſins auf dem Stege.
4) Erwiderung des Magiſtrats wegen Erhebung von Brückgeld. an

der Chauſſeebarriere zu Paſſendorf.
5) Bericht der Commiſſion über die Verhältniſſe der ſog.
6) Genehmigung zur Abänderung der innern Einrichtung im Hen

ſel'ſchen Laden unterm Rathhauſe.

ater

er Stadtverordneten

ialien Rechnung.
Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. für den Bau des

Holzſtube.

Art. 2. Gegenwärtiges
Gegeben

Für den Kaiſer Der borgenen Tiefen des

Haſert anzuführen.
rief Herr Belmontet,

Nur
ſche recht ſehr,

Sie

theil des Prof. Ehren
O

falls ungewöhnlich ausg
lichen Hauptaufgabe einigen
da Sie die Beſchauer der wunderbaren Größe der Natur im Kleinen
ſo belehrend und ſpannend zu unterhalten wiſſen.“

berg

Das HydroOxygenMikroſkop des Herrn Haſert.
Herr B. Haſert, Prof. der Optik, wird hier mehrere Vorſtel

lungen mit dem von ihm gefertigten Mikroſkop geben.
jenigen welche gern einen Blick in die dem unbewaffneten Auge ver

Naturlebens thun, wird es hinreichen, das Ur

Für alle die

in Berlin über das Mikroſkop des Hrn.
ieſer berühmte Naturforſcher ſchreibt in einem

uns mitgetheilten Briefe an Hrn. Haſert:
„Die Leiſtungen Jhres großen Mikroſkops, von ganz ungewöhn

lichen Dimenſionen haben mi
cher begeiſternder Hoffnung friſch erfüllt.

dieſes Werk zu der beab
daß Jhnen das Gas Mikroſkop,

eſtattet haben zur Vollendung jener verdienſt

ch ſehr erfreut, befriedigt und mit man
Möge es Jhnen gelingen,

ſichtigten Vollendung fortzuführen. Ich wün
welches Sie eben

Erſatz und reiche Mittel bieten möge,

Dr. Schadeberg.

ſei aber vom Lord

abgeht und 8 Uhr 15 Minuten in Leipzig eintrifft
Niemberg und Gröbers anhält.ſtellen Weißandt,

Magdeburg den 22. Januar 1853.

Freie Gemeinde.

Halle,
Schkeuditz

dabei, wie bisher, bei den Anhalte

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

I 9I. Grotjam's Conditorey,
Manniſche Straße Nr. 506,

empfiehlt eine große Auswahl von Theekuchen
und den feinſten Backwaaren, und nimmt täg
lich Beſtellungen auf Kuchen, Torten, Baum-
kuchen, Bienenkörbe, Deſſertkonfekte auf das
Freundlichſte entgegen.

Sonntag friſche Hecht Paſteten
mit Sauce.

Für die Herren Muſiker.
Zum Abonnement auf die neueſten Ball

tänze wird von Unterzeichnetem ergebenſt ein
geladen. Dieſelben ſind I4ſtimmig arrangirt,
jeden Monat erſcheint eine neue Lieferung zum
Abſchreiben, zu 1 Dutzend Tänze. Der Preis
iſt vierteljährig 1

Leipzig, Schulgaſſe Nr. 2. Hauſen.

Ein geübter UhrmacherGehülfe findet
dauernde Beſchäftigung bei

Paul Gutſche,uUhrmacher in Als leben a/S.

e

Sonntag den 6. Februar ladet zum
Bau ergebenſt ein 84 W. Böttcher in Elbitze

Marie, die Tochter d. Regime

Stadt Cheater in Halle.
Montag den 31. Januar:

Komiſche Oper in 2 Aufzügen.
Muſik von Donizetti

Sonntag den 30. d. Mis.
3 Uhr CEoncert. F.

Thüringer Bahnho f.
Nachmittag e

Tittmann.
Cytoler Sänger,

Sonntag den 30. Januar

Concert
beim

Gaſtw. Pohle in Schlettau,
wozu höflichſt einladet
Anfang 6 ühr. Kilian



Mühlen und Deſtillations Verkauf. W Ein geübtet Zuobbinder findet
dauernde Condition bei Guſtav Lots inJm Regierungs Bezirk Magdeburg iſt eine umfangreiche Oel, Graupen und Mahlmühle, verbunden mit einer ſehr bedeutenden Deſtillation ausgezeichneten Wohn und Wuth Aeſebs

e de großem Obſt und Gemüſegarten, 16 Morgen Feld, 10 Morgen Wieſe ejedem Fabriks Etabliſſement geeignet), bei einer Anzahlung von 6 bis 8000 t eerkaufen durchs Comtoir von Fr. Fehmel in Eile arg e ſeſer Familien Nachrichten.

Vencan S Verlobungs Anzeige.
on dieſen gegen alle Bruſtkran l lheiten, als: Grippe, Katarrh, Nerven- a

Huſten Heiſerkeit als vortrefflich ſich Franz Maehnert.
erprobten und bewährten Tabletten b
werden verkauft u. ſind in Halle allein m mzu haben in der Schnitlhandlung von Bila, große Steinſtraße Nr. 181, in Merſeburg et r n Klingebeil, in Bitterfeld bei Julius Stutzer. Markkberichte

ie Bruſttabletten des Herrn Oscar Denſtorff nach Georg geben dem Fa Magdeburg, den 28. Januar. (Nach Wispeln.)
brikat des Letztern durchaus nichts nach, und haben bei einer kleinen r eine Weizen 48 58 Gerſte 34 38
große Verbreitung gefunden. A. F. Bila. Roggen 44 47 Hafer 23 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29

Nordhauſen den 25. Januar.

Fonds und Geld Cours. Weizen 1 25 e bis 2 8eng Roggen 20 2 1Berlin den 28. Januar. S Preuß. Cour. g Preuß. Cour. r t z 1rm h Brief S Ge Brief Geld. Gem. aferRüböl pro Centner 10

Fonds Courſe. Düſſeldorf Elberfelder S Leinöl pro Eentner 112,reiwillige Anleihe a o do. Prior. etaats Anleihe von 4 103 S do. Prior. 5 Berlin, den 28. Januar.do 852 103 e Magdeburg Halberſtädter 1172 Weizen loco 62-68 Bruchwaare 55——60Staate Schul Schein 3 i 94 93 MagdeburgWittenberger 50 Roggen loco 46--49
Pr Sch. d. Seeh. à St 50 1489 do. Prioritäts- 5 Frühjahr 47 à 46 à 46 bz.Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 93 Niederſchleſtſch erkthwe 4 101 Gerſte loco 38—39
Berliner S Obligat. a 1103 do. Prioritats- 4 1101 Hafer loco 26 28do do. 3 94 do. Prioritätse A. l1102 Frühjahr 50pfd. 27 verk.Kur u. Heumärkiſche 3 tobt do. Prioritäts III. Ser. u lto2 Erbſen Koch 52—55

ZDſtpreußiſche 3 96 do. IV. er. 10377, Futter 49—51S Pommerſche o 198 Z do. Zweigbahn Wintervapps pr. Eiſenbahn von Schleſien 75 b.t Poſerſche 4 105 S Oberſchleſiſche Lit. A. 189 188 Winterrübſen 75-74S de 3 97 do. Uit. B. i 155 à Sommerrübſen 75--743 Shlefiſche e hen Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 155 Leinſaat 60
S do Lit. B. v. St. gar. 3 do. Prioritäts- 5 S Rüböl loco 10 bz. u. G., 107 Br.Weſtpreußiſche 3 97 do. l. Serie 5 Zu Jan. 10 Bri, 10 G.Kur u. grumärkiſche 4 ort Rheiniſche 84 a Jan. Febr. do.S (FPommerſche 4 o do. (Stamm) Priorit. 95 Febr. März 10 bz., Br. u.S Poſenſche do. PrioritätsOblig. März April 109 Br. 16 G.S Preußiſche 4 o do. vom Staat garantirte z. April Mai 107 à b u. Br., 107 et Gn u. Weſtph. 4 RuhrortCref.KreisGladb. zu 93 Mai Juni 102 bz. u. Br., 10S Sachſiſche a o do. Prioritätss v S Sept. Octbr. 16, à bz. u 10/, G.Schleſiſche 4 101 1007, StargardPoſen 92 s eeinst loco 11,Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C. S Thüringer 95 pr. Lieferung 11Preuß BankAnth.Scheine. 110 109 do. PrioritateOblig. ar 103 S Spiritus loco ohne Faß 2 i. à
Friedrichsd'or 13 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 173 à SDan. Br., 21 G.Andere Goldmünzen à 5 11 10 e a Feer- ars 2 7 Br., 21Eiſenbahn Aetien. In und ausländiſche MWMarz April 21 Br. u J 3 SAachenDüſſeldorfer 3 Eiſenb. Stamm Aetien April Mai 212 a bz. u. Br. 21do. Prioritätse 4 a und Quittungsbogen. Mai Juni 22!/, bz. u. Br., 226.e h AachenMaſtricht 70 Einz. fco. 68 Juni/ Juli 22 bz., 23 Br., 22 G

3 4 du xdo do u. Serie. s 103 s D Breslau, d. 23. Jan. Weizen, weißer 67—-72BerlinerAnhalt. Uit. A. u B. 132 à Krakau Oberſchteſiſche h 93 gelber 66 71 Roggen 53—60 Gerſte 41
do. Prioritäts 1 s Kiel iitona v 4 1 iös V 45 Hafer 28—31Berlin Hamburger n e 109 Livorno Florenz 85 S Stettin, d. 28. Jan. Weizen ſtill, poln. ſchwimdo Prioritätse 4 193 Mecklenburger 45 44 44 à mend 67 bz. gelb 65 bz. Roggen 46 bz. Frühj. 46do. do. II. m. J t Nordbahn (Friedr. Wilh.) 7 50 à bz. Rüböl u Jan. o Br., April Mai 167 Br.BerlinPotsdamMagdeb. 85 ZarskojeSelo pro Stück. 49/ Spiritus Jan. 1717 bz. Früh v 3do. PrioritätsObligat. 4 100 9be, fco. 2 bö./ i. 17 bz.do. do t ne ä Ausl. Priorit.-Actien. Hamburg, d. 28. Z. Weizen u. Roggen flau u.do do i. Da a 101 Amſterdam Rotterdam a geſchäftslos. Oel 22, 23.

gen e KrakauOberſchleſiſche 4 z.HrioritatsObligat. a Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 Waſſerſtand der Saale bei HalleBrettan Schweidn.Freib. 127 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 85 am 28. Jan. Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
e 14116 à do. Samb. u. Meuſe 4 85 am 29. Jan. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

o. Prioritäts ligat. o 103 115 ero m. 104, Kaſſen VereinsBank2let. 4 118 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Januar am alten Pegel 15 Zoll unter 0.

am neuen 5 tLeipzig, den 28. Januar. un Teset Zus Sott.
Courſe Ange Staatspapiere. Ange Schifffahrtsnachricht.v u S S a Zinſen e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Frod'or a auf 100 t Lei tadt Obligationen i Aufwärt id l eericher a nach ge Se a Hlemher à 3 W o 94 lin a rit S Zu e Slfera e. Ver
ringerem e u auf 100 11 von 100 u. 25 T S Niederwärts: d. 28. Jan. F. Clemens, GerſtHoll. Hue. à 5 auf 100 6 a 32 von 500 100 v. Bernburg n. Hamburg. A. Leppin Stein nKaiſerl. do. do. i Auf 100 6 von ſo 25 r v. Buckau n. NeuſtadtMagdeburg. ohlen
Bresl. do à 65 As auf 1001 G h von 5009 102 Magdeburg den 28. Januar 1853.
Paſſir do. do. à 65. As auf 100 6 von 100 u. 25. S Königl. Schleuſenamt. HaConv.Spec, u. Gld. auf 100 e lauſiger Hkandrriefe à 3 88 aſe-iclem 10 u. 20 Kr. auf 100 27. Sächſ. do. do. à 3 7 35 Magdeburg den 28. Januar. f. J Brief J Geid.

u Sächſ. do. do. à 49 S 102 Preuß freiwillige Anleihegletken e hen s Eiſenb. r 4 3 e 110 StaatsſchuldScheine zctien inel. Zinſen. üringiſche Prior. -Obl. 4 c SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v San Sieg eher et W Dampſſhiff e 30

e 500 à 3 S o 3 im 14 1000 v S r9 e tn v tſelger Miſdebuid ehe Stamm Actien a Sv. 1847 à 500 à e t 101 T Pr. St. Shhuidſcheine à 3 do. PrioritätsActien Z. 4 101 101v. 1852 4 500 à a 161 100 T J do. Wer ginn kenntd. à 00 a Kaſ. k. äſterreih. Met. vr. so t. re Halberſt. St cuen e (101 101s a 500 u. 200 a e 103 a Ar d do. rioxe ten 01 101So Sächſ. Landrentenbriefe à s T s de Wie Prior. Actiens da oztim 14 F. von 100 und 500 91 T en l totkleinere S Actien der W.B. pr. St. 865 e ein nAmſterdam kurz

Act. d. eh. ſachſ, ebair E.B. bis mich. Leipz. BankActien à 250 pr, ioo 187 do. 2 Monat r1855 à 49, ſpäter a 391 v. 100 91 Lpz.Oresd, EiſenbahnAct. à 100 Hamburg ten Sicht.
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 39 102 pr. 100 196 do. 2 Monat oLeipz. Stadt Obligationen à 397, im eöbauZgittau do. br. 100) 277 Franſfart d Sicht. S
14 F. von 1060 und 500 96 BerlinAnhalt à 200 br. 1001 i 2 Monat 56 24)kleinere Magdeb.Leipz. à 100 Pr. 100 282 Prent, Friedrichsd'or SLeipz. Stadt Obligationen 49 102 Thüringiſche do. Pr. 100] x us ländiſch Gold à 5 Thlr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 25 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Ve
Halle, Sonntag den 30. Januar 1853.

S Frankreich.Paris, d. 27. Jan. Die Stadt Paris hat eine Summe
von 900,000 Frs. als Hochzeitsgeſchenk für die Kaiſerin ausge
ſetzt: 300,000 ſollen zu wohlthätigen Zwecken und 600,000 zum An
kauf eines Halsſchmuckes von Diamanten verwandt werden. Man
erzählt ſich überhaupt Wunderdinge von dem Brautſchatz, den Hoch
zeltsgeſchenken u. ſ. w., die für die Kaiſerin beſtimmt ſind. Die
Rotre-Dame-Kirche fängt an, nach und nach ganz zu verſchwin
den unter dem Schmucke, der ſie von Jnnen und Außen bedeckt. Vor
dem Eingangsthor wird ein prächtiges Bretterzelt errichtet deſſen
Decoration ganz im Einklang mit der Ausſchmückung der Cathedrale
ſteht. Die innere Ausſchmückung des Domes ſoll an Pracht Alles
überbieten, was man früher dort geſehen. Ein Rieſenbaldachin von
ſcharlachrothem Sammt, auf dem eine Kaiſerkrone ruht und ein Ad
ler ſchwebt, wird den Hauptaltar und den Betpult des Kaiſerlichen
Paares überragen. Der Chor bleibt leer und das Orcheſter wird in
einer Tribune in der Nachbarſchaft. der Orgel aufgeſtellt. An den
beiden Pfeilern im Eingange des Chors werden grüne mit Goldbie
nen geſtickte Draperien angebracht auf welchen die Namenschiffer
und das Wappen der Kaiſerlichen Majeſtäten angebracht wird. Das
Wappen des Hauſes Montijo zählt 25 verſchiedene Schilder; ein
Kreuz mit dem Wahlſpruch Conſtantin's: „In boc signo vinces
ſchwebt darüber. Alle Säulen der Kirche werden mit rothem goldge
ſticktem Sammt umzogen, und wo man hinblickt, ſind Blumen,
Sammt, Hermelin und Goldſtoffe und die reichſten Teppiche ange gronprinz:
bracht. Auf den Emporbühnen zur Rechten ſind die Plätze für den
Senat und das diplomatiſche Corps angewieſen zur Linken nehmen
die Mitglieder des legislativen Körpers und des Staatsrathes Platz.
Auf den Emporbühnen zu beiden Seiten des Schiffes nehmen die
hohen Beamten, die Magiſtratur und der Generalſtab des Heeres
Platz. Die Mitte des Schiffes bleibt für den Feſtzug des Kaiſerl.
Paares frei. Der Vermählungszug wird durch das große Thor der
Eathedrale ſeinen Einzug halten. Geſtern begas ſich Herr Auber be
reits in die Cathedrale, um die Aufſtellung des Orcheſters zu ordnen.
Die ganze Front der Kirche wird durch Aufrichtung von Modellen
der in Reparatur begriffenen Statuen für den Tag der Feier ſo her
geſtellt, wie ſie nach Vollendung der Bauten ſein wird.
drei Eingängen werden die drei Reiterſtatuen Karls des Großen, des
Gründers der Kirche, und Napoleons der ſie dem chriſtlichen Cul
tus wiedergab und ihre Wiederherſtellung beginnen ließ, zu ſehen ſein.
Die Balluſtrade der ſogenannten Mutter Gottes Gallerie wird mit
goldenen Adlern, Kronen und Wappenſchildern decorirt. Vor dem
Rundfenſter wird eine Statue der heil. Jungfrau nebſt zwei anbeten
den Engeln angebracht. Ganz in der Höhe zwiſchen den beiden

auptthürmen wird ſich ein coloſſales Standbild, den Heiland darKaehe erheben. Aus allen Fenſteröffnungen werden grüne, goldver

Ueber den

Angeblich hat die Expedition wiſſenſchaftliche Zwecke doch leidet es
r ifel daß ſie die Amerikaner in ihrem Treiben überwa

en ſoll.Von der polniſchen Grenze, d. 25. Jan. Jn der Nacht
vom 23. zum 24. d. M. hat in Polen unvermutheter Weiſe eine
abermaligezRekrutirung ſtattgefunden, wobei wahrſcheinlich der
Umſtand zu. Grunde liegen mag, daß man ſich der von der erſten
diesjährigen Rekrutirung flüchtigen Konſkribirten, die ſich vielleicht
nunmehr ſicher wähnten, bemächtigen wollte, was allerdings in vielen
Fällen gelungen ſein wird.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Jan. Geſtern Abend gegen 9 Uhr ward

der Hausmann des dem Dr. Laurentius auf der Hohenſtraße gehö
renden Hauſes, Gümpel aus Rhöda, in der Küche todt aufgefunden.
Er hatte einen Stich im Halſe und einen in der Bruſt. Näheres
über den Verhalt der Sache haben wir noch nicht erfahren können.

Prag, d. 24. Jan. Jn der Nacht vom 21. auf den 22.
Jan. iſt der größte Theil der Stadt Friedland (bei Reichenberg)
ein Opfer der Flam men geworden. Nach einer beiläufigen Annah

me ſind an 200 Häuſer abgebrannt, und der Schaden beläuft ſich
über 100,000 Fl. E.M.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Hr. Steuerrath v. Hoffmann a. Hannover. Hr. Parttk. v.
Küttner a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Voß a. Berlin, Jantzen a. Leipzig,
Gebhardt a. Bremen, Liebmann a. Warſchau, Flemming a. Crefeld.

Stacit Zürich Hr. Mühlenbeſ. Echhold a. Waldheim. Hr. Partik. Limbach
a. Langenſalza. Hr. Gutsbeſ. Erdmann a. Frankenhayn. Hr. Fabrik. Kutt
ner a. Annaberg. Die Hrrnu. Kaufl. Sternberg a. Berlin Blaße a. Bam
berg Gutmann a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Gutsbeſ. Bielert a. Poſen. Hr. Agent Weſtermann a.
ren Ken r Hr. Rent. Lienau a. Köln. Dierrn. Kaufl. Tomeyer a. Berlin Schmidt a. Leipzi abiBinder a. Magdeburg, pis abichtia Hannover

Bnglischer Hoſf: Hr. Prof. Haſert a. Cincinnati,
a. Berlin. Hr. Jnſp. Kirchner a. Kreuz.

Gotler Law e. Die Herrn. galt Einmertch
oldner Löwe: Die Hrrn. Kauft. Emmerich a Pirna, Trumtha. Hr. Buchhdlr. Landgraf a. Königsberg Her Regt. giſcher e Wer

Stacit Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kauriſch a. Pommern. Hr. Haupt
mann v. Werner a. Breslau. Hr. Fabrik. Schindler a. Berlin. Hr. Amtm.
Krobitſch a. Niemberg. Die Hrrn. Kaufl. Gehrig a. Schwelm, Feiſt a.
Mainz.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Ernſt a. Erfurt, Eiſenſchmidt a.Greuner g. Magdeburg. Hr. Kunſtgärtner reſte a Aen un
Magdeburger Banhnhor: Hr. Fabrik. Ecker a, Baden

Goldſchmidt a. Frankfurt. Hr. Rentier Koch a. Potsdam.
Grimmer a. Berlin.

Thüringer BRahnhof:

i Hr. Baumſtr. Stange
Die Hrrnu. Kaufl. Cohn a. Leip

Hr. Kaufm.
Hr. Stud. jur,

Die Hrrn. Kaufl. Nathan a. Brandenburg Hüb

netsſecretariats ernannt worden.

brämte Stoffe herabhängen.
Paris, d. 27. Jan. (Tel. Oep.) Der „Moniteur“ veröffent

licht ein Oekret vom geſtrigen Dage, wodurch abermals 9 Diviſions
und 31 Brigade Generale den aktiven Reſerve Cadres eingereiht wer
den. Nach der „Patrie“ wird am Sonntag die Nationalgarde mit
der Linie Spalier bilden.

Hänemark.
Nach Mittheilungen aus Kopenhagen vom 24. d. iſt Herr

v. Tilliſch officiel zum proviſoriſchen Chef des Königlichen Cabi
Das Miniſterium hat die Jnſtand

ſetzung des ehemaligen Auguſtenburger Schloſſes Gravenſtein als Som
merreſidenz des Königs angeordnet.

Rußland und Polen.
Wie der „Augsburger Allgemeinen Zeitung aus Bremen mit

getheilt wird e ruſ
kion nach Japan ausrüſten laſſen.

hat die ruſſiſche Regierung gleichfalls eine Expedi
Sie beſteht aus der Fregatte

„Pallas“, einem Transpörtſchiff und einem in England angekauften
Viceadmiral Poatatin.

ner a. Magdeburg Eiſemann a. Pforzheim, Bametz a. Berlin.mſtr. v. Hahnefeld' a. Guben. vor. Stan
Meteorologiſche Beobachtungen.

28. Januar. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333,82 Par. e. 333,16 Par. L. 334,20 Par. S 333,83 Par.

Sunſtveuc 65 Jat. Vater T er
Relat. Feuchtigk. 100 pCt. 96 pCt. 190 pCt. 99 Er
Luftwärme 2,5 G. Rm. 0,8 G. Rm.) 2,2 G. Rm. 1,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

e

Bekanntmachung.
Dienstag, den 8. Februar o. Vormittags 9 Uhr

ſollen auf dem hieſigen Schütteboden circa
370 Scheffel Weizen,

670 Roggen,
380 Gerſte,unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend

im Einzelnen eyent. im Ganzen verkauft werden.
Querfurt, den 23. Januar 1853. Königl. RentAmt.Schraubendampfer. Den Oberbefehl hat der

iliac e

Die Aufführung einer Mauer um den neuen
Gottesacker von I Morgen Größe ſoll

den 5. Febr. c. Vormittags 10 Uhr
im Kuntz eſchen Gaſthofe an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden wozu qualificirte
Unternehmer eingeladen werden. Die Bedin-
gungen werden vor dem Termine bekannt ge
macht, können auch ſchon Tages vorher bei
dem Unterzeichneten eingeſehen werden.

Lebendorf, den 24. Januar 1853.
Der Schulze Senff.

Noch einige Penſionaire finden bei mir vom
1. April o. ab in einem alsdann zu beziehen
den Logis unweit des Waiſenhauſes gute Auf

Der Kantor Viole,nahme.
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Fetanntn
Medicinische Schrift für Nichtärzte.

In der wer Sehen Buchb. in
Halle iſt zu haben

Der homöopathiſche und
hydropathiſche Selbſtarzt.
Eine Anweiſung für Jedermann ſich bei vor
kommenden Krankheiten auf die ſchnellſte, ſicherſte
und doch auch wohlfeilſte Weiſe durch homöopa
thiſche Mittel, unter Mitgebrauch des kalten
Waſſers, zu heilen. Von Chr. Griem. 8. geh.

Preis 15 A.
Ein 3 jähriges Saamen-NRind (Schwarz

ſchecke) ſteht zu verkaufen bei dem Oekonom
Broemme in Paſſendorf.

achungen.
Vier große Maiſchbottiche von je circa

3000 Quart, gut in Holz und Eiſen, ſtehen
zum Verkauf in der Brennerei des Rittergutes
Siegelsdorf bei Stumsdorf.

(Offene Verwalterſtelle.) Ein
tüchtiger BrennereiVerwalter erhält ſofort eine
Stelle nachgewieſen durchs conceſſ. Comtoir
von Fr. Fehmel in Eilenburg.

Halle pei Werte
iſt zu haben

Ludwig Pöbler,
der alle Zeit fertige Tauſendkünſtler

und Taſchenſpieler.
Preis 3



Es iſt mir in der Nacht vom 16. zum 17.
d. Mts. aus meinem Gewächshauſe eine werth
volle blühende Pflanze, ein Dendrobium no-
bile, und eben ſo aus den Gewächshäuſern
des hieſigen botaniſchen Gartens, einige Tage
früher, eine Dravena Australis, entwendet
worden.

Wer mir über den Verbleib auch nur einer
dieſer Pflanzen eine befriedigende zur Beſtra
fung des Entwenders berechtigende, Anzeige
macht, empfängt dafür von mir fünf Thaler
als Belohnung.

Cröllwitz, den 28. Januar 1853.
Keferſtein sen.

2500 zur erſten Hypothek ſollen auf ein
ländliches Grundſtück zum erſten April d. J.
cedirt werden. Selbſtdarleiher erhalten Nähe
res darüber bei dem Hrn. Rentier Zumpe
in der Leipziger Straße.

Gaſthofs Verkauf im Großher
zogthum Weimar.

Ein maſſiv neu erbautes Wohnhaus mit
6 Zimmern, Tanzſaal, neu überbauter Kegel
bahn, für 30 Pferde Stallung, Brauerei nebſt
Jnventarien, Felſenkeller einem Acker Feld,
an der Chauſſee gelegen, mit einer Chauſſee
Einnahme, 16 Abgaben ſoll für den Preis
von 5500 mit 3000 Anzahlung ver
kauft werden.

Einen desgleichen für 1800 mit 1000
Anzahlung.

Näheres zu erfragen bei G. Niemer in
Halle, Ranniſche Straße Nr. 536.

Verwalter-Geſuch.
Ein ſittlich moraliſcher Mann von geſetzten

Jahren und mit guten Zeugniſſen und Empfeh
lungen verſehen, wird zum 1. Mai o. als Ver
walter ins ſächſiſche Voigtland geſucht.

Hierauf Reflektirende wollen ſich perſönlich
melden und das Nähere erfragen Leipzigerſtraße
Nr. 1656, 1 Treppe hoch.

Halle a/S., den 28. Januar 1853.

An den drei Markttagen nächſter Woche,
Vormittags von S bis 11 Uhr, will ich den
Reſt meiner geräucherten Waaren in meinem
Laden große Klausſtraße verkaufen.

C. Hänſchel, kl. Ulrichsſtraße.

Mit heutigem Tage übernehme ich das Ge
ſchäft des Fleiſchermeiſter Hänſchel, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 980, und bemerke, daß ich,
da ich ſchon mehrere Jahre daſelbſt conditionirt,
ſtets für gute Waare zu ſorgen bemüht ſein
werde. Zugleich bitte ich ein geehrtes Publi
kum, das Herrn Hänſchel bisher geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen.

F. Keitel, Fleiſchermeiſter.

Freiwilliger Verkauf.
Die zwiſchen Weißenfels und Lützen

belegene, 2gängige Waſſermühle zu Söſſen,
zu der 110 Morg. Feld und Wieſe gehören, ſoll
Mittwoch, den 16. Februar e.

Mittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Stößwitz an den Meiſtbie
tenden verkauft werden. Kaufliebhaber wer
den hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
ſie im Termine ihre Zahlungsfähigkeit nachzu
weiſen haben. Die Kaufbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch
ſchon vorher bei Herrn Gaſtwirth. Teich
mann in Stößwitz zu erfahren.

J. G. Nahnefeld.
Ein junges Mädchen, welches bereits 2 Jahreals Larenmadchen conditionirte, ſucht als ſol

che anderweite Stellung. Adreſſen mit A. Z.
Nr. 731 bezeichnet befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Gaſthof in hieſiger Stadt iſt zu ver
pachten oder auch zu verkaufen. Das Nähere
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Das ſtärkſte Mikroskop der Welt,
welches letzten Winker in Berlin die allgemeinſte Bewunderung erregte, wird für 4 Abende
in Halle aufgeſtellt bleiben erſte Vorſtellung Montag den 31. Januar im Saale des „eng
liſchen Hofes; die drei folgenden Vorſtellungen finden Statt Mittwochs,

Jm Laufe des Abends werden gegen 100 verſchiedene Gegenſtände aus alFreitags Abends.
Donnerstags und

len Naturreichen durchgenommen, und zwar in einer gewiſſen ſyſtematiſchen Folge jeden
Abend werden die Objecte zum größten Theile gewechſelt.

Um dem verehrten Publikum eine Jdee von der Vergrößerung des Jnſtrumentes zu ge
ben, bemerke ich, daß unter andern ein Floh gegen 40 Fuß lang erſcheinen wird, das Auge
einer Fliege als eine Scheibe von 18 Fuß Durchmeſſer worin jedes in der 5600 Augen
deutlich über den ganzen Saal zu ſehen ſein wird, das Bein einer Biene 140 Fuß lang.
Beſonders ſchön und mannichfaltig ſind die Exemplare von Mooſen und Pflanzentheilen. Alle
Gegenſtände erſcheinen nicht als blaſſe Schatten wie dies in früheren derartigen Jnſtrumen
ten der Fall war, ſondern im vollſten Farbenglanze der Natur. Außerdem die
Thiere in einem Waſſertropfen Kriſtallbildung c.

Kaſſeneröffnung Abends 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Erſter Platz 10 Zweiter Platz 5
B. Haſert, Profeſſor der Optik.

Bertha Saatz, verehel. Breyer,
große Märkerſtraße Nr. A53,

nimmt von jetzt ab Strohhüte aller Art zum Waſchen und Moderniſiren an, wozu die neuen
Façons in Stroh, Roßhaar und Bortenhüte zur geneigten Anſicht bereit ſtehen.

HausVerkauf.
Ein in ſehr gutem Stande befindliches Wohn

haus, mit 4 Stuben, Kammern u. ſ. w., nebſt
Ställen, Scheune und Garten, in einem ſehr
wohlhabenden Orte auf dem Lande zu jedem
Geſchäft paſſend, ſoll für 1600 e verkauft
werden. Näheres ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

3000 ſind auf ländliche Grundſtücke aus
zuleihen durch F. Luther in Hedersleben.

Annonce.
Ein junges Mädchen in mittlern Jahren,

aus honetter Familie und ſehr guter Erziehung,
wünſcht zum 1. April eine Stelle als Haus
mädchen irgend auf einem Amte oder bei einer
ſtillen Familie das Ganze zu übernehmen.
Selbige ſieht auf ſehr gute Behandlung. Ge
fällige Offerten bittet man unter der Adreſſe
H. F. poste restante Cönnern einzuſenden.

Zum 1. October wird ein geräumiger Laden
nebſt Wohnung, in beſter Lage der Stadt, zu
miethen geſucht. Verſiegelte Offerten unter
Chiffre A. S. wird Herr Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung gefälligſt entgegen
nehmen.

Achſen, Achsſtöcke, Schaalen, Speigen und
gute trockene Felgen, ſowie Kiefern- und
Tannenbretter, Bettſtollen und Latten ſind
wieder angekommen in der Holzhandlung Neu
markt Nr. 1253.

Blosfeld Rennecke.

e geprüfter und ſelbſtan Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen eder Art.

Schweinskammborſten und reine
Schweinshaare kauft zum höchſten

Preis Foeſe.Eine Wohnung von 5 bis 6 Stuben nebſt
Zubehör, Pferdeſtall, Kutſchenremiſe, Garten
promenade, kann zum 1. April bezogen, und
auf Verlangen auch getheilt werden.

Desgleichen eine Wohnung von 3 bis 4
Stuben parterre iſt zum 1. April zu beziehen

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
in Oeutleben Nr. 1.

Eine geübte Köchin oder Kochmamſell wird
in eine größere Wirthſchaft zum 1. April ge
ſucht. Das Nähere Nr. 448.

Saamenverzeichnisse

von Hrn. V. W. Wendel in Erfurt lie-
gen Zur Durchsicht bereit bei

F. A. MHering.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen.

Sonntag als den 6. Februar Nachmittags
3 Uhr bin ich willens, mein Wohnhaus nevbſt
Zubehör zu Kaltenmark in der Schenke da

Die Bedin
gungen werden vor dem Termin bekannt ge
macht. Stellmachermeiſter Meiſtner.

Schleſiſche Zeitung a a Tag
ſchen Conditorei.

Von den ſo beliebten

Engl. Patent Velour Sopha
teppichen,

à 10 und 12 erhielt wieder eine neue
Sendung
Friedrich Arnold am Markt.

Hausleinwand
in Schocken und Ellenweis ltCommiſſions Preis empfiehlt zum

Friedrich Arnold am Markt.

Wachspapier
zum Verpacken billigſt bei
Friedrich Arnold am Markt.

Das 2. Concert findet Freitag den 4.
Februar im Gaſthof zum goldenen Stern
ſtatt, Billets ſind in meiner Wohnung zu be
kommen, à Stück 5 jedoch an der Kaſſe
à Stück 7 6 H. Nach dem Concert:
Ball.Lauchſtädt. E. Steeger.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 2. Februar in der Ziegelei am
Hamſterthore zu Halle bei Stengel.
Da die Zeit meiner Abreiſe herannaht, ſo
iſt es mir Bedürfniß, den hieſigen hochgeehr
ten Lehrern, ſo wie dem verehrten Publikum,
welches ſich für meine optiſchen Gegenſtände
intereſſirte, meinen ergebenſten Dank abzuſtat
ten. Unvermeidliche Hinderniſſe nöthigen mich,
noch einige Tage hier zu verweilen während
dieſer Zeit bin ich im Gaſthof „zum Kron
prinz“ Zimmer Nr. 15 von 9 Uhr Vormittags
bis 4 Uhr Nachmittags noch zu allen Dien
ſten in meinem Geſchäft bereit.

RNeis, Optikus.

S 6. B. Br.

1 25 A bis 2 15e rGerſte u 7 e 1213 95Hafer s 25 1
2Z
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